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Termine  und  Vorschau

Hier  sollten  Sie  unbedingt  dabei  sein!

öKF  VOLLVERSAMMLUNG

FREITAG, 6. März  2020l10-11  UHR

Hotel  Park  Inn,  Hessenplatz  16-18,  4020  Linz

Was  haben  wir  erreicht?  - Tätigkeitsbericht  2019

Bericht  des Kassiers

Bericht  der  Rechnungsprüfer

Genehmigung  des Tätigkeitsberichtes  und  des Rechnungsabschlusses

Entlastung  des Vorstandes

Neuwahl  des Vorstandes  und  der  Rechnungsprüfer

Allfälliges

Wir  küren  das Siegerprojekt,,Lebensraum  Wasser  2020".

öKF  FISHLIFE FORUM  2020

FREITAG,  6. März  2020  ab  13.30  Uhr  bis  SAMSTAG,  7. März  2020  18.00  Uhr

EXKURSION  AM  SONNTAG,  8. März  IO  - 12  Uhr

Hotel  Park  Inn,  Hessenplatz  16-18,  4020  Linz

AUF  DEM  WEG  IN DIE  ZUKUNFT  - DIE  SORGEN  DER  FISCHE!

WELCHEN  HERAUSFORDERUNGEN  MUSS SICH DIE  ANGELFISCHEREI  STELLEN?

Infos  auf  www.fishlife.at

IO.  ÖKF Fist'mLife  FORlIM  2020
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Bei einer  Vielzahl  an Themen,  die  bedeutenden  Einfluss  und  Auswirkungen  auf

Angelfischerei,  Gewässer  und  Fischbestände  haben,  scheut  sich  ÖKF  FishLife  -

wie  gewohnt  - nicht,  auch,,heiße  Eisen"  anzufassen.

Um Fairness  bemüht,  werden  wir  auch  andere  Meinungen  zu Wort  kommen

lassen.  Wir  wollen  Naturschutzorganisationen  die  Botschaft  vermitteln,  dass

Nafürschutz  nicht  auf  der  Wasseroberfläche  aufhören  darf.  Letztlich  ist  es ja

unser  erklärtes  Ziel,  mit  dieser  Veranstaltung  zu einem  sinnvollen  Konsens  zum

Wohle  unserer  Fischwelt  beizutragen.

HERAUSFORDERUNG  IMAGE  -  ,,DIE  SICHT  DER  ANDEREN"

Wie  wird  die  Angelfischerei  von,,anderen"  wahrgenommen?  Wie  können  wir

unser  Image  durch  Öffentlichkeitsarbeit  verbessern?  Bessere  Wahrnehmung  und

Wertschätzung  hilft  bei  Brennpunkten  wie  dem  Thema  Fischfresser.

HERAUSFORDERUNG  KLIMAWANDEL

Der  Klimawandel  fordert  Fisch  und  Fischer  und  wird  auch  die  Angelfischerei

yerändern.  Wie  machen  wir  unsere  Gewässer  für  die  Fische  klimafit?

HERAUSFORDERUNG  ETHIK  UND  NACHHALTIGKEIT,

die  wichtigen  Aspekte  für  die  Wertschätzung  in der  Öffentlichkeit.

SUI tc  2 ';c'ite  3



Unsere Brennpunkte  i %-!! q'a

,ZUKUNFT  DER ANGELFISCHEREI

IHRE  SITUATION  UND  PERSPEKTIVEN

Wir  haben  gefragt  - Über  S30  Fischer(innen)  haben  geantwortet!

Die Einschätzung  der  aktuellen  Situation  österreichischer  Gewässer,  der

Lebewesen  darin  und  in Folge  auch  der  Angelfischerei  beruht  im  Allgemeinen

auf  Vermutungen,  Gerüchten  und  emotionalen  Statements.  Keine  wirklich

vertrauenswürdige  Basis  für  Maßnahmen  zugunsten  unserer  Gewässer.

ÖKF FishLife  machte  Schluss  mit  dieser  Kristallkugel-Leserei  und  fragte  die,

welche  sich  an und  mit  den  Gewässern  am besten  auskennen:  die  Fischer.

Die Rücklaufquote  mit  über S30 Rückmeldungen  (über  30%) zeigte:

,,Das Thema  hat  berührt".  Insofern  ist  das Ergebnis  durchaus  repräsentativ.  Die

hohe  Beteiligung  zeigt  auch,  dass  sich  viele  Fischer  mit  dem  Umfeld  ihres

Hobbys  und  den  damit  zusammenhängenden  Problemen  auseinandersetzen.

Die Teilnehmer  zeigten  sich  zu einem  großen  Teil  als umweltbewusste  Fischer,

denen  die Nachhaltigkeit  ein großes  Anliegen  ist.  Fischfresser,  Klimawandel  und

Gewässerstrukturen  sind  große  Brocken,  die  den  Fischern  Sorgen  bereiten.

Faktoren,  die  die  Fischerei  beeinträchtigen:

@ 79 % Regulierungen,  Verbauungen

@ 7S o/o Gewässersohle

@ 65 oA Kormoran

(E) 56 % Fischotter

(8) 52 % Reiher

Mit  der  Auswertung  werden  wesentliche  Weichen  für  die  zukünföge  Ausrichtung

und  Positionierung  der  Angler  in Österreich  gestellt.

Das Ergebnis  unserer  Umfrage  finden  Sie auf  www.fishlife.at.

https: /  /www.fishli fe.at/aktuelles /akfüe11es-201 9/
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AUS  ,,FfSCH  UND  GEWÄSSER" WURDE  ,,FISHlIFE"

Ab  der  Sommerausgabe  informiert  Sie  unser,,runderneuertes"

Magazin,,FishLife"

Aus,,Fisch  und  Gewässer"  wird,,FishLife"  mit  einem  veränderten  Gesicht,  neuer

Struktur  und  verbesserten  Inhalten.  Das Erscheinungsbild  ist  klarer,  lesbarer,

aufgeräumter;  es gibt  mehr  Schwerpunkte,  Einordnung  und  mehr  Meinungen.

Das Auge,,isst"  mit,  das gilt  auch  beim  Lesen.  Mit  dem  neuen  Layout  wollen  wir

unsere  auf  Hirn  und  Herz  zielenden  Berichte  mit  dem  Auge  vernetzen.

Entwickelt  und  umgesetzt  hat  es unser  geschätzter  Fish'n'Friends-Partner  und

kreative  Grafikdesigner  TOM  SEBESTA  (www.tomsebesta.at).

Unsere Zeitschrift  erscheint wie bisher vier Mal im Jahr.
2019  gab  es folgende  Schwerpunkte:

Zukunft  der  Angelfischerei  und  ihre  Perspektiven

Unsere  Mitglieder  fordern  besseren  Fischartenschutz

Nationalratswahlen  2019  - So sehen  die  Mächtigen  unsere

Wasserwelt

2S Jahre Europäische Anglerallianz - Ein Vierte5ahrhundert  für
unsere  Fische
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WAHLEN  2019:

SO SEHEN  UNSERE  POLIT]KER

UNSERE  WASSERWELT

'  ' - .   f Wir wissen, was unsere Gegenspieler denken.
Wir  kennen  auch  Fürsprecher  bzw.  diejenigen,

die wir  für  unsere Sache gewinnen könrien. Alle Versprechungen werden von uns
selbstverständlich  eingefordert.

Wir  haben  die  wahlwerbenden  Parteüen  befragt:

,,Alles  für  unsere  Gewässer  und  Fische?  - oder  besser  gefragt:  Wieviel?".

THEMENBLOCKI:  UnsereGewässeralsLebensraum

Mit  den  Schlagwörtern  Klimawandel  und  Energiewende  wird  der  Ausbau

erneuerbarer  Energie  forciert.  Wasserkraft  wird  immer  noch  als  Ökostrom

gesehen.  Einig  sind  sich  alle  über  die  Bedeutung  des  Gewässerschutzes,  die

Herangehensweise  ist  unterschiedlich.  Bemerkenswert  ist  auch,  dass  sich  alle  für

entsprechende  Fördermittel  aussprechen,  sich  davor  a5er  nichts  getan  hat.

THEMENBLOCKII:,,GanzheitlicherArtenschutz  -  Schutz  der  Fisctmrten"

Durch  einseitige  Schutzmaßnahmen  plakativer  Tierarten,  wie  Kormoran  und

Fischotter,  stellt  deren  steigende  Anzahl  eine  Gefährdung  der  Fische  dar.  In

Summe  zeigt  sich,  dass  Artenschutz  zwar  von  einem  breiten  Parteienspektrum

unterstützt  wird,  wobei  das  Bewusstsein  für  Fischartenschutz  und  ein

Management  für  Fischfresser  und  invasive  Arten  aber  ausbaufähig  ist.

EUROPÄISCHE  FISCHEREIPOLIT(K

Im  Vorfeld  der  EU-Wahlen  interessierten  uns  selbstverständlich  auch  EU-

spezifische  Themen  wie  Kormoran  und  Fischotter  im  Lichte  der  EU-

Nafürschutzrichtlinien  sowie  der  Zugang  bzw.  die  Bedeutung  der  Angelfischerei

in  der  Gemeinsamen  Europäischen  Fischereipolitik

Ob und  was  darauf  geantwortet  wurde,  wie  die  Politik  zum  Schutz  unserer

Gewässer  und  Fischfauna  steht,  lesen  Sie detailliert  auf  www.fishlife.at.

Es muss  sich  nur  zeigen,  dass  dies  nicht  alles  nur  leere  Worthülsen  sind,  sondern

auch  Taten  folgen  werden.

VIDEOCLIP  ,,GEFÄHRDUNG  DER FISCHBESTÄNDE  IM

DONAURAUM"

Unsere  Botschaft  beim  Österreichischen  Staatspreis

,,Wirtschaftsfilm  Umwelt"

eine Produktion  von Michüel  Komuczki  / Sprache  und Musik  von Christian
Brand1  -  CB-Records

Dabei  sein  ist  alles  -  so lautete  unser  olympisches  Motto  um  Aufmerksamkeit  für

die  Gefährdung  unserer  Fischwelt  zu  erzielen.  Diese  Produktion  ist  Mahnung

und  Denkanstoß  zugleich,  dass  zwingend  Maßnahmen  zur  Erhaltung  der

Fischbestände  erforderlich  sind.

Gegenüber  den  Profis  aus  der  Werbewelt  hatten  wir  uns  von  Anfang  an nicht

allzu  große  Chancen  zum  Gewinnen  ausgerechnet.  Doch  diese  Botschaft  wollten,

mussten  und  konnten  wir  auch  vermitteln.

Die  Videoproduktion  verdeutlicht  den  Ernst  der  vorherrschenden  Situation  an

der  Donau.  Der  Eingriff  der  Menschen  in  die  Natur  bedingt  oft  Unverhältnis-

mäßigkeiten  zwischen  Populationen,  Lebensraum  und  Nahrungsangebot.

Die  Pflicht  und

Verantwortung  unserer

Zeit  ist  es, dass  nun  die

erforderlichen

Korrekturmaßnahmen

zur  Erhalfüng  unserer

natürlichen

Fischbestände  im

Donauraum  erfolgen.

www.youtube.com/watch?v=UTRUXnmmIUk
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,,LEBEN  IN DER STRöMUNG"

74-seitige  Broschüre  über  das  Leben  am  und  im  Wasser.

Dieser,,gedruckte  Tauchgang"  in die  Unterwasserwelt  von  Bächen  und  Flüssen

eröffnet  Einblicke  in  die  Vielfalt  tierischer  Lebensgemeinschaften  mit

beeindruckenden  Anpassungsstrategien  an extreme  Umweltbedingungen.

Die  von  ÖKF  FishLife  gemeinsam  mit

dem  WWF  herausgegebene

Broschüre  ist  keine  simple  Auflistung

einigerTierarten,  sondern  eine  lesbar

auföereitete  Zusammenfassung  aller

wesentlichen  Faktoren,  die  das  Leben

in der  Strömung  erst  ermöglichen.

Mit  wissenschaftlicher  Akribie  haben

die  Autoren  die  biologischen

Anpassungen  ebenso  beschrieben

wie  etwa  die  in  diesem  Bereich

etablierten  Nahrungsnetze  oder  den

Einfluss  von  invasiven  Neozoen  wie

auch  des  Menschen.

Leben  in der

Strömung

Rudolf Hofer a-
Chrrman  Morltz

Damit  sich  das Werk  trotz  aller  wissenschaftlichen  Charakteristik  nicht  als

Aneinanderreihung  trockener  Textpassagen  darstellt,  wurde  es mit  einer  Vielzahl

teils  wirklich  spektakulärer  Fotos  ausgestattet.  Detailgenaue  Makroaufnahmen

der  oft  winzigen  Lebewesen  illustrieren  die  vielgestaltige  Fauna  ebenso,  wie  sie

die organisch/biologischen und biotopbezogenen Zusammenhänge erläutern.

Somit  ist  die  Broschüre  ,,Leben  in der  Strömung"  nicht  nur  ein umfassendes

Nachschlagewerk  für  jeden  Interessierten,  sondern  auch  eine  Würdigung  der

Schaffenskraft  der  Natur  und  für  uns  Menschen  ein  Ansporn,  uns  mehr  für  die

Erhaltung  dieser  Natur  einzusetzen.

Unkostenbeitrag l Spende € 5,00

FISCHER VERBESSERN  LEBENSRAUM

kl  ENSRAUM WASSER 2019/2020"
Wir  küren  das Siegerprojekt  für  das Jahr 2020

ir  amachen  uns  erneut  auf  die  Suche

) nach dqma'Proiekt für  2021.

Wir  bauen  unseren  Fischen  ein  Haus

Die Grundlage  für  die Jagd nach dem Fisch ist ein gesundes  Ökosystem  Wasser.

Wie  können  wir  unseren  Fischen  ein  Haus  bauen,  in  dem  sie  sich  wohl  fühlen?

Klein,  aber  fein  -  so zeigen  Fischer  viel  Initiative  und  gute  Zusammenarbeit  mit

lokalen  Wasserverbänden,  um  durch  kleinräumige  Aufwertungsmaßnahmen  die

Lebensqualität  für  Fische  nachhaltig  zu  verbessern.

Lebensraum  H7asser  201  9,,17on  der  toten  Lehmgrube  zum  lebendigen

Fischteich"

Aus  zahlreichen  Einzelprojekten  ist  2019  letztlich  das  Projekt,,Von  der  toten

Lehmgrube  zum  lebendigen  Fischteich"  des  Fischereivereins  Alt-Vösendorf  als

Sieger  hervorgegangen.

Das  Siegerprojekt  2020  wird  anlässlich  unserer  Vollversammlung  2020  gekürt.

Lebensraum  Wasser2021  - Haben  Sie  auch  ein  Projekt  am  Haken?

Bis  zum  30.11.2020  formlos  eingereichte  Aktivitäten  Ihres  Vereins  zur

Lebensraumverbesserung  werden  in,,FishLife"  sowie  auf  unserer  Homepage

vorgestellt.  Aus  allen  Zusendungen  kürt  der  ÖKF  FishLife  Vorstand,  unterstützt

von  Experten  aus  dem  wissenschaftlichen  Beirat,  ein  Siegesprojekt,  das

stellvertretend  für  die  Arbeiten  der  Fischer  im  und  am  Wasser  Anfang  2021  der

Presse  vorgestellt  wird.
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Informationsplattform

I  Magazin,,FishLife"  an Entscheidungsträger  und  Meinungsbildner

Newsletter

I  öKF FORUM

I  UMFRAGE,,Situation  und  Perspektiven  der  Angelfischerei"

V/ FRAGEN an unsere  Politiker

MAGAZIN  ,,FISHLIFE"

v Das Sprachrohr  ZU unseren  Mitgliedern

v Das Sprachrohr  VON  unseren  Mitgliedern

v  Das Sprachrohr  an ALLE, die  es wissen  wollen

,,F1SHLIFE.AT"  MIT  NEWSLETTER

Tue  Gutes  und  rede  darüber!

I  Presse-  und  Öffentlichkeitsarbeit

I  Mitglieder-  bzw. Vollversammlung  und  Informationsveranstaltungen

26. ö(F  FiSHLIFE  MITGLEDERVERSAMMLUNG  20!9

mit  Expertenvorträgen

Fischbestandserhebung  durch  DNA-Spurenanalyse

Dominik  Kirschner,  Msc., Sinsoma

Futter  für  den Angelfisch
Wann ist es erlaubt,  wann notwendig,  wann die falsche Entscheidung
Dr. Heinz  Heistinger,  wissenschafilicher  Beirat

Bedeutung  derAngelfischerei  in der Teichwirtschaft
Günther  Gratzl,  BAW Ökologische  Station  Waldviertel

Unsere  Website  bietet  Ihnen  einen  detaillierten  Überblick  über  unsere

Kernkompetenzen.  Unter,,Mission"  erklären  wir,  was unsere,,Steckenpferde"

sind.  Unser  Newsletter  informiert  Sie über  Änderungen  und  Aktualisierungen.

Anmeldung:  oekttafislilife.at

BESTENS  INFORMiERT  ZU DEN THEMEN:

,,FishLife"  l www.fishlife.at

,,FishLife"  und  unsere  Homepage  www.fishlife.at  bieten  unseren  Mitgliedern

die Möglichkeit  zu aktuellen  Themen  aus dem  Vereinsgeschehen  zu berichten.

v Das  Sprachrohr  VON  unseren  Mitgliedern

Fischerei-  & Freizeitverein  Wien Donaustadt:  Auf  der  Suche nach den Kleinfischen

i FVder BA-CA: Fischer legten Prüfung ab i Hilferuf  der Petri Jünger aus

Waidhofen/Ybbs lFVFischamend: Projekt Fischa in den StartlöchernlFV
Langenrohr:  Sternsfünden  an der Großen Tulln i FG Innsbruck: Innufer vom Mist

befreit i FB Machland: Zandernester als Umweltschutzmaßnahme i FG
Innsbruck:  Fische  kommen wieder in die Gaisau I Bruckneudorfer  Sportfischer:

Humanitäre  Spende an den Sterntalerhofl  FV Freunde der Enns:

Jahreshaupfüersammlungl FV Zander: Angler-Putztrupp  l SFV Bachforelle
Mölltal: Vereinsvorstellung iFV Almtal: Bachforellen-Bewirtschaftungskonzepti

FR Salzkammergut: Äschen-Besatzaktion i FV Fischamend: SO Jahre und kein

bisschen müde lINTERREG-Projekt Alpen-Karpaten des FV Fischamend
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%' Das  Sprachrohr  ZU  unseren  Mitgliedern

Wie  sehr  interessiert  sich  unsere  Politik  für  die  heimischen  Gewässer

Fischer  verbessern  Lebensraum:  Siegerprojekt:,,Von  der  toten  Lehmgrube

zum lebendigen  Fischteich" i Die Talfer in Bozen i Revitalisierungsprojekt

Harrachparki  Unsere Fischa - Projekt  Kinderstuben

25 Jahre Europäische Anglerallianz:  Ein Vierte5ahrhundert  für Europas
Fische

Menschen  am  Wasser:  Dr. Rudolf  Gürtler

Im Recht gefischt: Abschuss fischfressender  Raubtiere i Änderungen  im

Umweltrecht:  Parteistellung  gesichert i #ProtectWater  - Rette unser Wasser:
Hände  weg  vom  Wassergesetz!

Am Wasser: Sensibler Lebensraum Teich i Großer Aufwand  und großer

Erfolg: Fischwanderhilfe  Thunsdorfi  Das Thayatal im Klimawandeli  Die
Bewirtschaftung  von  Baggerseen

Welt der Fische: Schwarzer Amuri  Amerikanischer  Seesaibling oder

Namacycush i Coho oder Silberlachs i Das Rotauge i Fisch des Jahres 2020:
Die  Bachforelle

Lasst Flüsse fließen - Wasser ist Leben: Energieeffizienz  - ein Fremdwort  i

Sauerstoffmangeln  in Stauseeni Versprochen....  Gebrocheni  Erneuerbar  ist
nicht  gleich  nachhaltig

Bedrohungen/Gefährdungen:  Twin  City Liner: So sieht's mit  dem

Gewässerschutz aus i Fortsetzungsserie:  Die dunkle Seite der Wasserkrafti

Der Fischotter  in Kärnten i Habsburg-Lothringen  klagt Fischotterschäden  ein

Aus  Wissenschaft  und  Forschung:  Forschungsprojekt  Sterlet  im  Oberen

Donautali  Neue Aliens in der Donau: Chinesischer Drachenwels i Neues über

die heimischen  Gründlingei  Erfassung von Arten  mitteln  DNA-Spuren

Öffentlichkeitsarbeit  und  Imagepflege

Presseberichte,  Jahresberichte,  Messeauftritte,  Infoblätter,

DAS  BILD  VOM  ANGLER  -  WiE  MAN  üBER  UNS  DENKT?

Gute  Gründe  ffir  eine  intensive  Imagepflege  mit  Öffentlichkeitsarbeit

Die  Gründe,  warum  man  das  Angeln  liebt,  sind  vielfältig.  Angler  suchen  und

finden  Ruhe  und  Entspannung,  Nervenkitzel  und  tolle  Erlebnisse  in  einer

möglichst  intakten  Flora  und  Fauna.  Aber  wie  ist  die  Sicht  der  Gesellschaft  auf

Angler?

Fakten  werden  oft  auf  dem  populistischen  Altar  geopfert.  In  Zeiten  von  Fake

News  ist  es unbedingt  notwendig,  faktenbasiert  zu  handeln  statt  beabsichtigt  mit

Halbwissen  Emotionen  zu  schüren.

h  föt' =

digitala

PRESSERUND8CHAU
512019

Anmeldung:  oekf@fishlife.at

DiG)TALE  PRESSERUNDSCHAU

Wir  haben  stets  etn  wachsames  Auge,  was

in  Österreich  zum  Thema  Angeln  passiert

und  fassen  dieseInformationen  aus

Presseartikeln,  Leserbriefen,  Internet  und

Newsletter  nach  Themengebieten  zusammen.:

*  WasserkrafL  und  Klimawandel

*  Erneuerbare  Energien

*  Fischfresser

*  Natur-,  Fisch  und  Gewässerschutz

i+ Klimawandel

i+ Berichte  aus  Österreich  und  der  EU
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PRESSEINFORMATIONEN I

PRESSEBERICHTE I LESERBRIEFE
v  Das  Sprachrohr  an ALLE,

die  es wissen  wollen

Mit  einem  bunten  Mix  an fundierter  Öffentlichkeitsarbeit  arbeitet  ÖKF  FishLife

daran,  die  Angelfischerei  ins  richtige  Licht  zu rücken.

Wir  informieren  die  Öffentlichkeit  zu  aktuellen  Fischerei-  und  Verbandsthemen.

Gestärkt  durch  unsere  Mitglieder  nutzen  wir  unsere  Kraft,  um  die

gesellschaftlichen  und  rechtlichen  Rahmenbedingungen  für  die  Angelfischerei

positiv  mitzugestalten.

Wir  wollen,  dass  nichtfischende  Menschen  eine  Beziehung  zu den  Anliegen  der

Fischerinnen  und  Angler  im  Fisch-  und  Gewässerschutz  auföauen,  denn  einem

Großteil  der  Bevölkerung  bleiben  Fische  und  ihre  Ansprüche  an ihren

Lebensraum  verborgen

Presseinformationen  201 9:

ÖKF FishLife  führte  eine repräsentative  Umfrage  durch:

Zukunft  der  Angelfischerei:  Situation  und  Perspektiven

ÖKF FishLife  ehrt  Projektsieger,,Lebensraum  Wasser"

Fischer  verbessern  den  Lebensraum  heimischer  Gewässer

Wasser  ist  wichtig  - wir  schützen  es nicht  nur  zum  Weltwassertag

380.000  sagen der  EU-Kommission:,,Hände  weg  vom  Wassergesetz!"

Europäer  für  saubere  Gewässer  - #ProtectWater

Hochwasser  an der  Mur
oder

Die  Mär  von  der  umweltfreundlichen  Wasserkraft

Sctte  N

Zur  Horrormeldung  hochstilisiert:

NÖ will  SO Fischotter  töten

STELLUNGNAHMEN

Zum  Nationalen  Energie-  und  Klimaplan  (NEKP):

Auch  hier  gilt  wie  so oft  die  Wasserkraft  als Ausweg  aus der  Klimakrise.

,,Klarerweise"  werden  lt. NEKP  keine  neuen  Finanzmittel  zur  Verfügung  stehen",

für  weitere  Wasserkraftwerke  gibt  es aber  sehr  wohl  Förderungen  über  2 Mrd.

Euro.  Energieeffizienz  ist  ein  Thema,  das auch  viel  zu wenig  Eingang  im  NEKP

findet.

Zum  Standort-Entwicklungsgesetz

Vor  allem  das Standort-Entwicklungsgesetz  schwächt  die  gebotene

Öffentlichkeitsbeteiligung,  indem  bei  einer  fehlenden  Entscheidung  nach  12

Monaten  durch  eine  Säumnisbeschwerde  des Projektwerbers  die  Zuständigkeit

an den  VWGH  übergeht,  wo  dann  kein  ordentliches  Rechtmittel  mehr  eingelegt

werden  kann.  Nach  einer  verspäteten  Umsetzung  der  UVP-Änderungsrichtlinie

gibt  die  EU-Kommission  uns  nun  -  wie  in unserer  Stellungnahmen  gefordert  -

Recht,  dass  die  Umsetzung  unzureichend  ist  und  die im  Standort-Entwicklungs-

gesetz  befindlichen  Bestimmungen  nicht  richtlinienkonform  sind.

öKF  FISHLIFE  -  PARTE1STELLUNG  GES!CHERT

Änderungen  im  Umweltrecht  - Nicht  immer  kommt,,Recht"  von,,richtig"

Bei drei  für  uns  wichtigen  Gese5.esentwürfen  (Wasserrechtsgesetz,  UVP-Gesetz,

Standortentwicklungs-Gesetz)  musste  man  aus Sicht  der  Fischerei,  des

Gewässer-  und  Naturschutzes  Schlimmes  befürchten.

ÖKF  FishLife  hat  zu allen  Gesetzesentwürfen  kritische  Stellungnahmen

abgegeben, siehe fishlife.at / Aktuelles.

Die UVP-Änderungsrichtlinie  hat  zwar  die  Bedingungen  für  den  Statuserhalt

einer  Umweltorganisation  verschärft.  So sind  nun  mind.  100  Mitglieder

notwendig  und  alle  drei  Jahre  ist eine Überprüfung notwendig.

ÖKF  FishLife  hat  trotz  massiver  Einschränkungen  trotzdem  die

Voraussetzung  für  eine  Parteistellung  in  Umweltverfahren.
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Wir  sind  vernetzt  in Österreich

Allianzen  stärken  unsere  Schlagkraft:

PLATTFORM  ,,FLüSSE VOLLER  LEBEN"

v  NEIN  - zum  totalen  Wasserkraftausbau

v lA - zur  Sicherung  der  letzten  naturnahen  Flüsse und Bäche

In der  Plattform,,Flüsse  voller  Leben"  engagieren  sich  seit  dem  Jahr 2009
mittlerweile  über  30 Umwelt-  und  Naturschutzverbände  und  Bürgerinitiativen,

darunter:  WWF  Österreich,  Greenpeace,  GLOBAL  2000,  ÖKOBÜRO,

Österreichischer  Fischereiverband,  Österreichisches  Kuratorium  für  Fischerei

und  Gewässerschutz,  kajakat,  Forum  Wissenschaft  und  Umwelt,  Lebenswertes

Kaunertal,  Naturschutzbund  Österreich,  WET  (Wildwasser  erhalten  Tirol)  sowie

angelforum.at.

fluesse-voller-leben  at

PLATTFORM  SDG  WATCH  AUSTRIA

!«

setzt  sich  zur  Verwirklichung  der '%enda  2ü30 für Nachhaltige Entwicklung"
ein.  Alle  193  Mitgliedstaaten  der  Vereinten  Nationen  verpflichteten  sich,  auf  die

Umsetzung  der  Agenda  2030  mit  ihren  17  nachhaltigen  Entwicklungszielen

("Sustainable  Development  Goals",  SDGs).  ÖKF  FishLife  war  als

Gründungsmitglied  der  Plattform  dabei.  [n der  Zwischenzeit  sind  mehr  als 170

Organisationen  Mitglied,  wie  z.B. BirdLife,  EU-Umweltbüro,  Forum  für

Wissenschaft  und  Umwelt,  Naturfreunde,  Naturschutzbund,  Ökobüro,

Umweltdachverband,  Umweltmanagement,  WWF  und  G1oba12000.

Bei  der  Umsetzung  des Ziels  6,,Sauberes  Wasser  mit  dem  Unterziel  integrierte

Bewirtschaftung  von  Wasserressourcen,  wasserverbundene  Ökosysteme

schützen  und  wiederherstellen"  werden  wir  uns  engagieren.

Anlässlich  der  anstehenden  Regierungsbildung  hat  SDG Watch  Austria  wichtige

Umsetzungsmaßnahmen  für  ein  nachhaltiges  und  zukunftsorientiertes

Regierungsprogramm  erarbeitet.  [n Österreich  besteht  Nachholbedarf,  die

Gesetzgebung  mit  der  Agenda  2030  und  den  SDGs in Einklang  zu bringen,

weshalb  SDG Watch  Austria  im  Dezember  einen  Brief  an alle  Abgeordneten

schickte.

www.sd  watch  at

STAKEHOLDER-PLATTFORM  "ANGELF1SCHEREI  UND

NACHHALT1G!<EIT"

Das Umweltbundesamt  bearbeitet  zurzeit  im  Auftrag  des BMNT  das Projekt

,,AFiN  - Angelfischerei  und  Nachhaltigkeit':  das aus Mitteln  der  Ländlichen

Entwicklung  gefördert  wird  und  bis Mitte  20211äuft.

Ein  zentraler  Bestandteil  dieses  Projektes  ist  unter  anderem  die  Einrichtung

einer  Plattform  von  relevanten  Stakeholdern  aus ganz  Österreich,  um  die

Themenfelder  Angelfischerei  und  Nachhaltigkeit  zu diskutieren  und  [nputs  für

das Projekt  zu sammeln.  Insgesamt  sind  bis Mitte  2021  vier  dieser  halbtägigen

Veranstaltungen  vorgesehen,  wo  wir  auf  jeden  Fall  vertreten  sein  werden.

';eite  16 Seite  17



BRINGING  LIFE BACK
TO EUROPE'S  WATERS

THE EU WJlTER  LAW  IN ACTION

#PROTECT  WATER

Auch  Regelungen  wie  die  EU-

Wasserrahmenrichtlinie  brauchen

nach  einiger  Zeit  einen

Gesundheitscheck

Über  370.000  Antworten  erhielt  die  EU-Kommission  bei  der  öffentlichen

Konsultation  des Fitness-Checks  der  EU-Wasserrahmenrichtlinie  (WRRL).  Dies

geht  maßgeblich  auf  die  europaweite  Kampagne  #ProtectWater  der  Plattform

,,Living  Rivers  Europe"  zurück,  die  gemeinsam  von  der  Europäischen

Anglerallianz  (EAA)  mit  anderen  Stakeholdern  wie  dem  WWF  gegründet  wurde

und  auch  von  ÖKF  FishLife  unterstützt  wird.  Die  WRRL  wurde  zwar  zum

Jahresende  für,,FIT" erklärt, trotzdem werden wir  nicht ruhen, mit der
Europäischen  Anglerallianz  und  der  Plattform,,Living  Rivers"  an die

Bundesregierung  herantreten  und  die  Umsetzung  der  EU-WRRL  einfordern.

RUNDER  TISCH  ,,SCHÄDIGUNG  DER WASSERWELT  UND

DER F1SCHBESTÄNDE"

Im  Bundesministerium  für  Nachhaltigkeit  und  Tourismus

Nach  einem  Vorstellungsgespräch  im  BM  für  Nachhaltigkeit  und  Tourismus

konnten  wir  den  damaligen  Generalsekretär  DI Plank  überzeugen,  gemeinsam

mit  ÖKF  FishLife  einen,,Runden  Tisch"  zum  Thema,,Schädigung  der  Wasserwelt

und  der  Fischbestände"  zu organisieren,  wo  wir  uns  insbesondere  die

Auswirkungen  der  fischfressenden  Vögel  auf  die  Fischfauna  konzentrieren

haben.

Nach  der  Bildung  einer  neuen  Regierung  werden  wir  wieder  den  Kontakt  zur

neuen  Umweltministerin  suchen  um  das Bewusstsein  für  unsere  Anliegen  zu

verstärken.

NETZWERKE  ZUR B!ODiVERSITÄT

Biodiversität  -  oder  einfach  Artenvielfalt

Was  bedeutet  Biodiversität?

Die Artenvielfalt  so hoch  wie  irgendwie  möglich  zu halten  muss  ein  zentrales  Ziel

im  Überlebenskampf  der  Zukunft  sein.  Die  Wasserlebensräume  beherbergen

zwar  die  höchste  Biodiversität  aller  Biotope,  gleichzeitig  sind  sie aber  am

stärksten  bedroht.  Der  Lebensraum  zahlreicher  Fischarten  geht  durch  den

Menschen  verloren  oder  wird  durch  Wanderhindernisse  zerschnitten.  Der

Klimawandel  verschlimmert  die  Situation  in einem  tatsächlich  noch  nicht

abschätzbaren  Ausmaß.

Zum Zustand  der biologischen Vielfalt  (Living  Planet Index 2018):

In den letzten drei Jahrzehnten sind weltweit  80% der Biomasse der
Süßwasserwirbeltiere  verschwunden.  Dass das hauptsächlich  die

Süßwasserfische  sind,  braucht  man  sicher  nicht  zu erklären.

Österreichische  Biodiversitätskommission  im  Ministerium

dient  als beratendes  Gremium  mit  Stakeholdern  für  den  Bundesminister  zu den

weltweiten  Biodiversitätskonferenzen.

Im Rahmen  der  EU-Vorgaben  muss  eine  EU-weite,,SCHWARZE  LISTE"  der

Bioinvasoren  von  unionsweiter  Bedeutung  umgesetzt  werden.  Insgesamt  enthält

die  Unionsliste  derzeit  66 invasive  Tier-  und  Pflanzenarten,  von  denen  25 in

Österreich  vorkommen.

Biodiversitätsdialog  2030

Am 8. Ju1i2019 wurde von Frau Bundesministerin  DI Maria Patek der nationale
Biodiversitätsdialog  2030  mit  Workshops  gestartet.  Am  Ende  dieses

partizipativen  Prozesses  mit  Workshops  soll  die  Annahme  einer  neuen

Biodiversitäts-Strategie  2030  für  Österreich  stehen.  Dazu  werden  unter

Einbindung  der  Betroffenen,  Akteure  und  Stakeholder  im  Themenfeld  bis

Mitte/Ende 2020 verschiedene Aspekte der biologischen Vielfalt behandelt.
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BIO
DIVERSITÄT

Netzwerk  Biodiversität

Regelmäßig  veranstaltete  Foren  zu Biodiversität  und  Ökosystemdienstleistungen

bieten  fachlichen  Input  für  fünf  Kernforderungen  für  den  Österreichischen

Biodiversitätsrat,  um  die,,Biodiversitätskrise  zu  stoppen".  Der  Biodiversitätsrat

versteht  sich  als  open  Community  für  Wissenschaft,  Politik,  Verwaltung,

Wirtschaft,  NGOs  und  Zivilgesellschaft.  Das  Leitungsteam  besteht  aus

Wissenschaftlern  und  soll  sich  als  unabhängiger  Ansprechpartner  für

Entscheidungsträger"innen  positionieren.

Kernforderungen  an die Politik  des Netzwerkes Biodiversität

J Biodiversitätskrise  stoppen

I  Open  Community  ermöglichen  mit  einem  breiten  Netzwerk

J Forschung  intensivieren

J Wissen  integrieren

I  Datennutzung  erhöhen

Hemorandum  of  Understanding

Um  die  Vernetzung  voranzutreiben,  wurde  auf  eine  Kompetenzlandkarte

verwiesen,  in  die  sich  Expertinnen  im  Bereich  Nachhaltigkeit  eintragen  können.

Mit  der  Unterzeichnung  des  Memorandum  of  Understanding  stärkt  ÖKF  FishLife

die  Stimme  zum  Schutz  der  Biodiversität  für  die  Fischartenvielfalt.

Unsere  Ziele

Die  Welt  wird  nie  wieder  dieselbe  sein,  wenn  wir  Menschen  als  Verursacher  des

sechsten  Massensterbens  Geschichte  schreiben.  5 Minuten  vor  12  stellt  sich

damit  die  Frage:  Wie  kann  die  dringend  notwendige  Trendumkehr  noch

gelingen!"

ÖKF FishLife steht  auf  derSeite  des Fischartenschutzes  und Wasserwelt,

die  auch  in den  diversen  Biodiversitätsforen  immer  wieder  vernachlässigt

werden.

unsere

,,ANGELN  HiLFT"  DER NATUR  -

FISCHER  SIND  WESENTLICHE  AKTEURE  IM  NATURSCHUTZ

Die  fischereiliche  Nutzung  setzt  nämlich  Betreuungsmaßnahmen  voraus,  die

dem  Schutz,  der  Pflege  und  Gewässerentwicklung  dienen.

UNSERE  FORDERUNGEN  ZUM  GEWÄSSERSCHUTZ

Alles  mit  dem  Stempel,,erneuerbar"  und,,grün"  wird  ofL  nicht  hinterfragt,  so

auch  Energie  aus  Wasserkraft.  Vor  allem  Kleinwasserkraftwerke  bedeuten  einen

enormen  und  unverhältnismäßigen  Eingriff  in  die  Natur

Zukunftsweisende  Energieversorgung  muss  auch  den  Schutz  unserer  Flüsse

gewährleisten.

Schluss  mit  Kraftwerkswildbau  und  dem  Ökostrom-Gießkannen-Prinzip:

Förderung  nur  mehr  für  Projekte,  die  im  Einklang  mit  Natur-  und  Artenschutz

stehen.

Unsere  Fische  müssen  wandern  - die  Wiederherstellung  durchgängiger

Gewässer  stromauf  als  auch  flussabwärts  ist  unbedingt  wieder  herzustellen.

Beseitigung  alter  und  unnötiger  Dämme  an unseren  Bächen  und  Flüssen

Nachrüstung  bestehender  Kraftwerke  mit  Fischschutztechnik  und

Fischpässen

Verringerung  der  Einträge  von  Plastik  in  die  Weltmeere  durch  die

Flüsse

Invasive  Arten  wie  Schwarzmeergrundeln  in der  Donau,  die  bereits

eine  dominierende  Rolle  innerhalb  der  Fischfauna  einnehmen

Gewässereinträge  aus  Landwirtschaft  und  vieles  mehr
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Wir  schützen  unsere  Fische

UNSERE  FORDERUNGEN  ZUM  F!SCHARTENSCHUTZ

Worum  geht's  eigentlich?

Otter  gegen  Fisch  oder  Fisch  gegen  Otter  ???

Nein,  es geht  um  FISCH  UND  OTTER!

wieviel
für  wen  ?

Wir  kämpfen  gegen  die  Irrwege  des Artenschutzes

Artenschutz  darf  nicht  auf  einige  öffentlichkeitswirksame

Aushängetierarten  fokussiert  sein!

Nahirschutz  darf  nicht  an der  Wasseroberfläche  enden!

ÖKF  FishLife  fordert  eine  konsequente  Anwendung  der

EU-Nafürschutzrichtlinien!

ÖKF  FishLife  fordert  einen  ausgewogenen  Artenschutz

für  ALLE  Tierarten!

Wildtiernutzung:  Gibt  es  ein  Vorrecht  der  Natur?

Eine  zentrale  Erkenntnis  aus  dieser  Studie  des  Ökobüros  im  Auftrag  des  WWF

ist:,,Fische sind grundsätzlich wildlebende Tiere. Auch bei Besatzfischen in

natürlichen Gewässern handelt es sich um Wildtiere, da sie weitgehend frei  von

menschlicherEinflussnahme leben. Wenn ein anderes Wildtierein  Wildtierfrisst,
ist  das  ein,,innernatürlicher"  Vorganges.  In diesem  Falle  liegt  kein  Wildschaden

vor, der die Entnahme eines Beutegreifers recMfertigt."

Die,,Schäferideologie':  mit  der  einzelne  Tierarten  ohne,,Wenn  und  Aber"

geschützt  und  medial  vermarktet  werden,  weckt  Emotionen.

Wir  haben  zu  den  Kernaussagen  dieser  Studie

I Expertenmeinungen  gefragt

So sind auch überzogene Schutzmaßnahmen Eingrife  des Menschen und
keinesfalls ökologisch, noch dazu, wenn sie den Bestand andererArten
gefährden.

Sowohl die Jagd a/s auch die Fischerei haben das Gebotzur Hege und Pflege
des betroffenen Tierbestandes gesetzlich verankert.

I dasRechtaufNahrunghinterfragt

Soll das etwa heißen, dass Fischer dafürwrgen  müssen, dass Beutegreifer
genug zu fressen haben und nicht hungern müssen?"

v" möchtenaufklären,dassnichtderBeutegreiferselbstdasProblemist,,
sondern  dessen  Anzahl

-' stellen  fest, dass auch der Mensch ist Teil des Ökosystems ist

Anscheinend wird in vielen Diskussionen auch darauf  vergessen, dass der
Mensch mitseinen Bedürfnissen und Wünschen ebenso Teil des Ökosystems
ist und daher genauso das Recht auf  Fisch hat. Denn,,Angeln ist die einzige
Philosophie,  von  der  man  satt  wird."

ÖKF  FishLife  Presseaussendung

Zur  Horrormeldung  hochstilisiert:  NÖ  will  SO Fischotter  töten

Und  wieder  einmal  gehen  die  Wogen  hoch,  dem  Fischotter  drohe  in  Österreich

die  Ausrottung.  Gleich  verbunden  mit  Spendenaufrufen.

Dazu  muss  man  unbedingt  die  tatsächliche  Situation  aufzeigen:  In  den  letzten

drei Jahrzehnten sind weltweit  80o/o der Biomasse der Süßwasserwirbeltiere
verschwunden  -  siehe  Living  Planet  Index  des  WWF.  Dass  das  hauptsächlich  die

Süßwasserfische  sind,  braucht  man  sicher  nicht  zu  erklären.

Der  Fischotterbestand  in NÖ liegt  bei  derzeit  etwa  900 bis  1000 Tieren.  Der

jährliche Zuwachs beträgt etwa 10%, das sind also 90 bis 100 0tter  pro Jahr. Von
Gefährdung  kann  keine Rede sein.

Die gesamte Presseaussendungen in,,FishLife" 1/2020.
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Gedanken  unseres  wissenschaftlichen  Beirats  Dr.  Günther  Schlott

Das  Kreuz  mit  dem  Fischotter  -  Das  freie  Wort

Laut  Pressemeldungen  des  WTNF  & Co sollen

hunderte  Fischotter  einen  grausamen  Tod

sterben.  Auch  von  Fischottermord  ist  die  Rede

und  von  Massenabschüssen  und  eine

entsprechende  Petition  zum  Schutz  des

Fischotters  wurde  gestartet.

Sehen  wir  uns  einige  Argumente  näher  an.

Es kann  schon  vorkommen,  dass  man  wissenschaftlich  erhobene  Daten  unter

den  Tisch  fallen  lässt,  wenn  diese  die  gewünschten  Argumente  nicht

unterstützen.

Als  sehr  hilfreich  haben  WWF  & Co. die  Vermenschlichung  der  Otter  erkannt:

Putzig  und  herzig.

Es stellt  sich  auch  die  Frage,  ob  der  Fischotter  vom  Aussterben  bedroht  ist.

Die  Antwort  kann  nur  NEIN  lauten.

Das  führt  zur  Frage,  ob man  bestimmte  Tierarten  in  einer  Kultur-landschaft

sich  ohne  entsprechende  Bestandsregulierung  entwickeln  lassen  darf?

Es gibt  selbstverständlich  auch  Ratschläge  zu  Vermeidung  von  Schäden.  Das

Mittel  der  Wahl  ist  die  Einzäunung  von  Aquakulturanlagen.  Man  vermeidet  es

aber,  darauf  hinzuweisen,  dass  ein  Großteil  der  Teichflächen  nicht  eingezäunt

werden  kann  und  bei  NATURA  2000  - Gebieten  eine  Einzäunung  verboten  ist.

Da soll dann der Steuerzahler  / die Steuerzahlerin  einspringen  und Geld für
Entschädigungen  zur  Verfügung  zu  stellen.  Die  Fische  in  Teichen  und

Fließgewässern  werden  aber  dadurch  nicht  mehr.

Zuletzt  einige  Worte  zur  Bestandsreduktion.  Derzeit  ist  der  jährliche  Abschuss

von  insgesamt  93 0ttern  unter  weitreichenden  Auflagen  gestattet,  50 in

Niederösterreich  und  43 in  Kärnten.  Dazu  kommen  noch  Bestandsreduktionen

an  4 Fließgewässern  in  OÖ und  Einzelabschüsse  in  anderen  Bundesländern.

Beim  geschätzten  Bestand  in  Österreich  sind  diese  Abschusszahlen  viel  zu

gering,  um  einen  negativen  Einfluss  auf  den  Otterbestand  auszuüben  und  den

Fraßdruck  auf  die  Fische  zu  verringern.

Wir  fördern  Nachwuchs

ACHTUNG  ANSTECKEND  - DAS  ANGELVfRUS  GEHT  UM!

Die  Fischer(innen)  von  morgen  üben  schon  heute

Nicht  nur  das  Angelvirus,  sondern  auch  Begeisterung  steckt  an.  Kinder  und

Jugendliche  sind Meister(innen)  im Entdecken.  Wir  müssen die Neugierde  auf

Fisch  wecken  und  füttern.

Angeln  verbindet:  Jung und  Alt  - Natur  nu'hen  mit  Natur  schüten  und stillt

unseren  Hunger  auf  Beute  mit  unserem  Appetit  auf  heimischen  Fisch.  Angeln

verbindet  somit  Generationen  und  stellt  eines  der  letzten  unverfälschten

Nafürerlebnisse  dar.  Nicht  nur  die  Zukunft  unserer  Fische,  sondern  auch  die

Zukunft  unserer  Vereine  liegt  in den Händen  der  Jugend.

WtE  KöNNEN  W[R  HELFEN?

ÖKF  FishLife  unterstützt  Ihre  Arbeit  mit  jungen  Menschen:

jugendveranstaltungen

EUR  10,-  pro  Teilnehmer  (begrenzt  mit  der  Hälfte  Ihres  Mitgliedsbeitrages)

Fischerprüfung/Fischerkarte
für  angehenden  jugendliche  Mitglieder  Ihres  Vereins  mit  bis  zu  EUR  60,-  pro

Absolvent

Ausbildung  für  Ihre,,jung"gebliebenen  Funktionäre
Finanzielle  Unterstützung  (bis  zu  EUR  180,-)  für  Kurse,  z.B. Elektrofischerei

Schulungsliteratur

Vom Jungangler  zum Meisterfischer  mit
diesen  beiden  Büchern  als  idealen  Begleiter

Zum Sonderpreis  für  Ihre  Jungfischer

(unserer  Mitglieder)  von EUR st-
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ANGELN,  ANGELN  UND  NOCHMALS  ANGELN

In der vergangenen Saison nutzten zahlreiche Kinder und Jugendliche aus  ganz

Österreich die  Möglichkeit,  an Fischerei-Schnuppertagen,  Angelkursen  und

Ausflügen  unserer  Mitgliedsvereine  teilzunehmen.  Dafür  bedanken  wir  uns  an

dieser  Stelle  bei  den  jeweiligen  Betreuern  und  Vereinen  für  ihren

ehrenamtlichen  und  engagierten  Einsatz.

Beispiele  erfolgreicher  Jugendarbeit:

Erfolgreiches  Kinderfischen

beim  FV  Gattendorf

Kinderfischen  des  FV

Fischamend  im  Zuge  des

Fischamender  Ferienspiels

Zwar  bringt  ein  Einsteiger  wenig  Erfahrung  mit  -

dafür  aber  geht  er  mit  offenen  Augen  und  Begeisterung  ans  Werk.

Überzeugen  Sie sich  von  den,,Heißen  Angeltagen  von  coolen  Kids"  auf

https: /  /www.fishlife.at/aktuelles/am-wasser-aus-den-vereinen/

Wir  sind  vernetzt  in Europa

UNSERE  INTERNATIONALEN  NETZWERKE

J Europäische  Anglerallianz

I  Forum  on Recreational  Fishing  and  Environment  im  EU-Parlament

J Plattform  Living  Rivers  Europa

s/ Internationale  Kommission  zum  Schutz  der  Donau

sl Kontakte  und  Erfahrungsaustausch  mit  Fischereiverbänden  in  Europa

EUROPÄ!SCHE  ANGLERALLIANZ  (EAA)

Unsere  Stimme  direkt  in  der  EU

We need you... M
to  protect  EU fish

€1.5 blllion

Die  EAA  mit  ihrem  Sitz  in Brüssel  vertritt

mit  16  Mitgliedsorganisationen  aus  14

Europäischen  Nationen  die  Interessen  der

Angelfischerei  in  Europa.

Die  fachliche  und  inhaltliche  Arbeit  wird

von  den  Mitgliedern  im  Rahmen  zweier

Arbeitsgruppen  geleistet,  eine  für

Süßwasserbereich  und  eine  für  den  Bereich

der  Meere.  Darüber  hinaus  gibt  es noch

spezielle  Arbeitskreise.

Eckpfeiler  der  Arbeit  in  Brüssel  sind  die

Einflussnahme  auf  die  politischen

Entscheidungsprozesse,  Beratung  und

föformation  der  Mitgliedsverbände  über

das  laufende  politische  Geschehen,  die

Kooperation  mit  anderen  Fachverbänden,

die  Pflege  persönlicher  Kontakte  und  der

Aufbau  von  Netzwerken.
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INTERPARLAMENTARISCHES  RecFishing-FORUM  der  EAA

[m Jahr 2015 wurde  das FORUM ON

GEMEINSAME  EUROPÄISCHE  FISCHEREIPOLITIK  (CFP)

Weltweit  gibt  es etwa  fünf  Mal  mehr  Angelfischer  als Berufsfischer.  Bisher

berücksichtigt  die,,GEMEmSAME  EUROPÄISCHER  FISCHEREIPOLITIK  (CFP

Common  Fishery  Policy)  diese  Bedürfnisse  kaum.  Die  Angelfischerei  ist  zu

bedeutsam  -  sozial,  ökonomisch  und  biologisch  -  und  wird  trotzdem  vielerorts

mit  Berufsfischerei  gleichgesetzt.

EU-WASSERRAHMENRICHTLINIE  IST  ,,FIT  FOR  PURPOSE"

Die  EU-Kommission  stellt  sich  nach  dem  Fitness-Check  der  EU-WRRL  deutlich

hinter  die  geltenden  Schutzvorschriften  für  unsere  Gewässer.

Der  Auftrag  ist  klar,  für  die  Kommission  wie  für  die  Mitgliedsstaaten:  Die

Umsetzung  muss  jetzt  mit  allen  Kräften  vorangetrieben  werden.  Denn  die

Tatsache,  dass  die  Ziele  der  EU-WRRL  noch  nicht  erreicht  sind,  führt  die

Kommission  auf  eine  unzureichende  Finanzierung  und  eine  zu  lange  Umsetzung

zurück  Ein  großes  Hindernis  stellt  auch  die  mangelnde  Einbeziehung  der

Gewässerschutzziele  in  andere  Bereiche,  wie  Landwirtschaft,  Energie  und

Verkehr  dar.  Das  ist  ein  entscheidendes  Signal,  da insbesondere  Industrie,

Landwirtschaft,  Energie-  und  Wasserversorger  die  strengen  Vorgaben  im  Zuge

einer  möglichen  Überarbeitung  massiv  abschwächen  wollten.

TOP  -  TOPICS  DER  EAA  ....

Foägenden  Themen  wird  sich  die  EAA  schwerpunktmäßig  widmen:

Film  über  die  Perspektiven  der  Angelfischerei  und  Ziele  der  EAA:

www.eaa-euroIie.org/news/1  3666/thii-iiurripean-angliirs-a1liance-celehrates-its-2!ith-anniversary-
with-an-eye-tn-the-fiihi  re-viden.Mml

Erhaltung  und  Schut  gefährdeter  Fischarten

Schutz  und  Wiederherstellung  von  Flüssen

I  ZusammenarbeitmitderPlattförm,,LivingRiversEurüpe"

I  mit  der  Suche nach Musterpmzess  gegen  die Wasserkraft

J Dam-Removali  Fischwanderungen  I Wasserrahmenrichtlinie  i Fish-Migration

Day 2020  i Invasive  Arten  (IASR Invasive  Species  Regulation)

Soziale  Akzeptanz  und  Wertschätzung  der  Angelfischerei

EU-Kormoranmanagement  mit  anschaulichem  Filmmaterial

Europaweite  sozio-ökonomische  Studie  der  Angelfischerei

... UND  DIE  WERKZEUGE  DAZU

Neben  der  Mitarbeit  der  Mitglieder  ist  die  EAA  in  folgenden  Gremien  der

EU und  anderen  Stakeholdern  vernetzt.

Plattform,,LIVING  RIVERS  EUROPE"  mit  NGOs,  um  sich  europaweit  der

Umsetzung  der  EU-WRRL  zu  widmen.

Zusammenarbeit  mit  EFTTA  (Europ.  Verband  der  Angelgerätehändler)

Alienor  EU zur  Unterstützung  der  Öffentlichkeitsarbeit

Zusammenarbeit  mit  Universitäten,  Ministerien  und  Forschern

Regional  Advisory  Councils  RACs  (Regionalbeiräte  der  EU als  beratende

Gremien  der  EU-Kommission  bezüglich  der  Fischerei)

Strategic  Coordination  Group  SCG (Arbeitsgruppe  und  oberstes  EU-

Entscheidungsgremium  zur  Umsetzung  der  EU-

Wasserrahmenrichtlinie)

ORNIS  Komitee  -  Natura  2000  User  Forum  (Beirat  zur  Umsetzung  der  EU-

Vogelschutzrichtlinie  und  Natura  2000  zur  Beratung  der  EU-Direktoren)

Aquatic  Environment  Programme:  Invasive  Arten,  Schutz  der

Biodiversität
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INTERNATIONALE  KOMMISSION  ZUM  SCHUTZ  DER

DONAU (IKSDIICPDR)
Das  Donaueinzugsgebiet  als  Lebensraum  unserer  Fische

19  Mitgliedsstaaten,  die  EU sowie  internationale  NGOs  widmen  sich  in  der

IKSD/ICPDR der nachhaltigen und ausgewogenen Nutzung der Wasserressourcen
im  Donaueinzugsgebiet  und  unterstützen  die  Donaustaaten  bei  der  Umsetzung

der  Donaukonvention  als  auch  der  EU-Wasserrahmenrichtlinie.  Ein  Großteil

unserer  Gewässer  liegt  im  Einzugsgebiet  der  Donau  und  ist  somit  von  den

Beschlüssen  unmittelbar  betroffen.  Die  Republik  Österreich  ist  durch  das  BMNT

(2019)  vertreten,  die  Angelfischerei  durch  ÖKF  FishLife.

TOP TOPICS DER ICPDR/IKSD

Joint Danube Survey 4 (JDS4) - Untersuchung der Donau in biologischer
und  chemischer  Hinsicht:  90 % der  invasiven  gebietsfremden  Einwanderer

im  Wasser  sind  Schwarzmeergrundeln,  50 o/o der  Keime  im  Wasser  sind

resistent  gegen  Antibiotika

Klimawandel  mit  seinen  Auswirkungen:  Dürren  und  Überschwemmungen

Mikrokunststoffe,  Geföhrenstoffe,  organische  Verbindungen  und

Schwermetalle

Nachhaltige  Landwirtschaft:  Wir  sprechen  von  Düngemitteln,  keiner  spricht

von  Insekliziden

TOP  TOPICS  VON  öKF  FISHLIFE

Biodiversität  mit  Intensivierung  der  Zusammenarbeit  mit  dem  Danube

Environmental  Forum  und  der  Int.  Association  for  Danube  Research

Gemeinsam  werden  wir  ein  Forderungspaket  an die  ICPDR  ausarbeiten.

Gewässermorphologie  als Hauptproblem  der  Wasserrahmenrichtlinie

Sedimentmanagement  mit  Einfluss  auf  den  Grundwasserspiegel

Hochwasserrisikomanagement  durch,,Mehr  Raum  dem  Fluss  und

seinen  Auen"

Wasserkraft  ist  nicht  nachhaltig

'.!if:a":",;i,:!,i.1,=-  :in i,y-iu,'=(r,zi- =-i;s':-'==-=:0J-,."-

Partnerschaft  Fish'n4Friends
.JI

FISH  ' N' FRI  EN DS

FiSH'N'FRiENDS  -  W{R  FISCHEN  M1T FREUDE

Wirklich  große  Projekte  entstehen  aus  Hingabe.

Leidenschaft  alleine  ist  jedoch  zu  wenig,  daher  vereint  ÖKF  FishLife  in  der

PARTNERSCHAFT  FISH'N'FRIENDS  engagierte  Pers6n1ichkeiten,  um  mit  deren

Unterstützung  nachhaltig  das  Umfeld  der  Angelfischerei  positiv  zu  gestalten.

Die  Teilnahme  an diesem  exklusiven  Kreis  ist  mit  einer  jährlichen  Zahlung  von

€ 550,-  verbunden.

Patronanzgeber:  Senator  h.c. Dr. Christoph  Leitl

Präsident  der EUROCHAMBRES iGlobal Chamber Platform

Proponenten: KR Alfred Umdasch i Mag. Franz Merlicek

DI Hellmut Longin i KR Dkfm. Volkmar Hutschinski
Sprecher:  MR  Dr. Karl  Prachner

FISH'N'FRIENDS  -  W1R SETZEN  UNS  ZUM  ZIEL

Gezielte  Öffentlichkeitsarbeit  zur  Förderung  des  Ansehens  der

Angelfischerei

Unterstützung der Jugend- und Nachwuchsförderung

öKF  FiSHLiFE

Partner  für  einen  gesunden  Fischbestand %p pishuf.

und  infökte  Gewässer

Zur  Umsetzung  ihrer  Projekte  bedient  sich  die  Partnerschaft  der  Infrastruktur,

wie  Büro  und  Pressedienst  von  ÖKF  FishLife  und  unterstützt  projektorientiert

dessen  Arbeit.

Sclre  .ll) Seike 3 I



FISH'N'FRIENDS  -  WIR FISCHEN MIT  FREUNDEN

FNF-  ]ahrestreffen  vom  29.01.2019

FNF  Stridienfalirt  in den  Nationalpai'k  Kalkalpen

125  JAHR-JUBILÄUM  BAUWELT  SOCHOR

'  uniemehmensgtuppe

Anlässlich  des

. 125-Jahr-Jubiläumsfestes- I-
der Fa. A. Sochor & Co im '

Palais Ferstel im C)ktober

in Wien trafen  sich sechs

Fish & Friends-Partner,

darunter  auch der Patro-

nanzgeber  Senator  h.c.

Dr. Christoph Leitl, nützten

das Zusammentreffen  für

ein gemeinsarnes  Foto

undtauschtenihreEr- 'VI.n.r.:(iFStefanHutsqh)nski;Dr.Gqttfried.Sji,!tze,r,
lebnisseamFischwasser GFRelnhardWerinos,füfm.VoIkmatHutschinskt,

2ü19auS.  PräsidentSenatorDr.ChÜstofLeItl,-(ifEduardFröschl

Termine I Veranstaltungen
Wo  wir  überall  IHRE  Interessen  vertreten

öKF VERANSTALTUNGEN
29.01.2019  JahrestreffenderPartnerschaftFish'n'Friends
01.03.2019  ÖKF  FishLife  Mitgliederversammlung

21.09.2019  StudienfahrtderPartnerschaftFish'n'Friends

S ÖKF FishLife  Vorstandssitzungen

4 Redaktionssitzungen  zu,,Fisch  und  Gewässer"  bzw.,,FishLife"

INTERNATIONALE  VERANSTALTUNGEN

24.01.2019

4.-6.9.2019

1ü.-11.12.2019

Debriefing  der  österr.  EU-Ratspräsidentschaft,  BMNT

Europäische Anglerallianz,  Generalversammlung,  Bled/SLO
Internationale  Donauschutzkommission,  Generalversammlung

VERANSTALTUNGEN I ARBEITSGRUPPEN
29.01.2019  Fischschut  und  Fischabstieg,  BMNT

14.02.2019  Fischaufstiegshilfen,  Überarbeifüng  des Leitfadens,  ÖWAV,  Wien

24.02.2019  Gewässerkonzepte,  Vorstellung  des Leitfadens  im  BMNT

16. 05.2019  Biodiversitätskonferenz  im  BMNT

17. 05.2019  100 Jahre  ÖGT (Österr. Gesellschaft  der  Tierärzte)

23.-24.05.2019  Sachverständigentagung,  ÖFV; Linz

09.ü9.2019  Verbändetreffen  aus  Land-  und  Forstwirtschaft  des Österr.  Bauernbundes

27.ü9.2019  Workshop  des  Biodiversifötsdialoges  2030,  Umweltbundesamt,  Wien

16.10.2019  Jahreskonferenz  2019  Netzwerk  Zuhinftsraum  Land  LE 14-20

24.10.2019  Wasser  im  Wandel:  Wasser  und  Klima,  BMNT

27.10.2019  Podiumsdiskussion  Bedeufüng  von  Wasser  und  Gewässern  in den  Alpen

Zeiten  des  Klimawandels,  Mondsee

3.12.2019  Gemeinsam  für  mehrArtenvielfalt,  Umweltdachverband

4.12.2019  Workshop  des  Biodiversitätsdialoges,  Don  Bosco  Haus,  Wien

18.12.2019  2. Österreichisches  Forum  zu Biüdiversität  & Ökosystemleisfüngen,  Wien

BESUCHE BEI MITGLIEDERN I VEREINEN I PRÄSENTATIONEN
26.-27.02.2019  Messe,,Spiritoffishing",WienerNeustadt

13.06.2ü19  Hauptversammlung  Österr.  Fischereigesellschaft  gegr.  1880

FV Alt-Vösendürf,  Siegerprojekt  Lebensraum  Wasser  2019
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7 Vertreter  im  wissenschaftlichen  Beirat

Geschäftsführung,  Pressereferat  und  freiwilltge  Helferlein

10  ehrenamtliche  Vorstandsmitglieder,  6 Unterstützer  im  wissenschaftlichen

Beirat  und  3 Mitarbeiter  - Wir  alle  tun  viel,  damit  Sie noch  viele  schöne  Stunden

an Ihrem  Gewässer  verbringen  können.  Und  wir  arbeiten  laufend  daran,  Sie in

Zukunft  noch  besser  informieren  und  betreuen  zu können.

öKF  FiSHLIFE  VORSTAND

Wahfüorschlag  fflr  die  Vollversammlung  am  6.3.2020

- > Präsident  Helmut  Belanyecz,  FV Fischamend

- > Vizepräsident  MR i.R. Dr. Karl  Prachner

- > Vizepräsident/Kassier  Reg.Rat i.R. Johann Schöffmann, SFV für Wien und NÖ
- > Kassier  Sfü. Prof.  Marjan  Petrovic,  FV Langenrohr

- > Schriftführer  Tobias  Leister,  FV Fischamend

- > Schriftführer  Stv.  Alfred  Brauneder,  SFV Alt-Vösendorf

- > Vorstand:  Peter  Benesch,  Österr.  Fischereigesellschaft  gegr. 1880

- +  Vorstand:  Mag.  Klaus  Dirnberger,  FV Enns

- > Vorstand:  Klaus  Krebs,  Österr.  Fischereigesellschaft  gegr.  1880

- + Vorstand:  Hans  Ljubic,  Grazer  Sportanglerverein

Unsere  besonders  verdienten  Unterstützer,  Förderer  und  Helfer:

->  Ehrenpräsident

- > Ehrenmitglied

- > Ehrenmitglied

- ) Ehrenmitglied

Dldm.  Volkmar  Hutschinski

steht  uns  auch  in Zukunft  mit  Rat  und  Tat  als

Ehrenpräsident  zur  Verfügung.

Dr. Rudolf  Gürtler

Dr. Franz  Kohl  (verst.  2019)

HR Dr. Ferdinand  Döltl  (verst.  2011)

WIR  BRAUCHEN  UND  SUCHEN  MENSCHEN,

die bereit  sind, sich für  ihr  Hobby aktiv  einzubringen. Daher freuen wir  uns - frei
nach  unserem  Motto,,Gemeinsam  sind  wirstärker"engagierte  und  motivierte

Mitstreiter  für  unser ÖKF Team gefunden zu haben.

Tobias  Leister

,,Schon mit  nur  zwei  Jahren  entbrannte  meine Leidenschaft  zum Fischen, die bis
heute  ununterbrochen  anhält.  Meine  Kindheit  war  geprägt  von  Natur  und  dem

Angeln,  und  so gab es fast  keinen  Tag, den  ich  nicht  draußen  am Wasser

verbrachte".

Mag.  Klaus  Dirnberger

,,Die  Zeit  in der  Nafür,  das Engagement  zur  Verbesserung  von  Ökosystemen  und

generell  die  Beschäftigung  mit  ökologischen  Zusammenhängen  sind  mir  ein

wichtiger  Bestand  der  Freizeit  geworden.  Manchmal  ist  das mit  Fischen

verbunden,  oft  bin  ich  einfach  nur  beobachtend  und  suchend  am Wasser."

Ehrenmitglied  Dr.  Rudolf  Gürtler

Schon  seit  vielen  Jahren ist Dr. Rudolf  Gürtler  dem ÖKF FishLife engstens
verbunden  und  unterstützt  es in Dimensionen,  die  weit  über  das übliche  Maß

eines  Sponsoring  hinausgehen.  In Würdigung  seines  Einsates  für  die Fischerei

und  das ÖKF wurden  ihm im Rahmen des Jahrestreffen der Partnerschaft
Fish'n'Friends  die  Ehrenmitgliedschaft  verliehen.

Wir  trauern  um  unser  Ehrenmitglied  Dr. Franz  Kohl

Im Rahmen  des Europaverbandes  Europäische  Anglerallianz  betreute  er das

Thema  Kormorane  europaweit.  Als  anerkannter  Experte  für  fischfressende  Tiere

wurde  er in ganz  Europa  geschätzt  und  sein  Rat  oftmals  in Anspruch  genommen.

Neben  anderem  war  er  Wegbereiter  für  die  Abstimmung  im  EU-Parlament  für

ein  gesamteuropäisches  Kormoranmanagement.  Mit  Dr. Franz  Kohl  verlieren  wir

einen  engagierten  und  sich  konsequent  für  die  Fischwelt  einsetzenden  Partner.
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WISSENSCHAFTLICHER  BEIRAT

Viele  Aufgaben  und  Zielsetzungen  sind  untrennbar  mit  den

Erkenntnissen  der  Wissenschaft  verbunden.

Ein  kompetenter  wissenschaftlicher  Beirat  mit  Experten  aus  den  Bereichen

Wasserrecht,  Fischkunde,  Gewässersysteme,  Teichwirtschaft  und

Fischgesundheit  liefert  die  Basis  für  unsere  wirkungsvolle  Informationsarbeit

und  steht  uns  mit  seinem  Fachwissen  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite.

Dr. Alexander  Harsanyi,  Fachberater  für  Fischerei  Niederbayern  i.R.

Dr. Heinz  Heistinger,  N Ö Tiergesundheitsdienst,  Fachtierarzt  f.Fische

Dr. Gerhard  Imhof,  Limnologe

MR Dr. Franz Oberleitner,  Jurist und Wasserrechtsexperte

o.Univ.Prof.  Dr. Friedrich  Schiemer,  Ichthyologe

HR  Dr. Günther  Schlott,  Spezialist  für  Teiche  und  Baggerseen,  Otter

Dr. Steven  Weiss,  Universität  Graz,  IUCN  für  Salmonidenfische

Dr.  Steven  Weiss,

ein fischender  Wissenschaftler,  ist in den letzten Jahren sehr aktiv  in der
Öffentlichkeit,  um  unsere  Flusssysteme  zu  schü'hen.  Gleichzeitig  ist  er  auch

Anlaufstelle  der  IUCN  für  Salmonidenfische.

I!-!R KONTAKT  ZU OKF-F!SHLIFE

- Geschäftsführerin  Sonja  Behr  als  Drehscheibe  zwischen  Mitgliedern

und  Vorstand

- Pressereferent  Peter  Koller

- Brigitte  Gamperl  als  wertvolle  Unterstützung  im  Büro.

REDAKTIONSTEAM  ,,F!SCH  UND  GEWÄSSER"
Helmut  Belanyecz,  Sonja  Behr,  Alfred  Brauneder,  Dldm.  Volkmar  Hutschinski,

Peter Koller, Tobias Leister, Dr. Karl Prachner lLayout: Tom Sebesta

Warum  ÖKF FishLife?

Bei  unserer  Umfrage  Angelfischerei  - Möglichkeiten  und  Perspektiven"  stellten

wir  die  Frage:

Warum  braucht  die  Angelfischerei  ÖKF  FishLife  als  bundesweite

lnteressensvertretung?  Was  kann  eine  österreichweite  Dachorganisation

besser  als  ein  einzelner  Fischer  oder  Verein?

Gute  Gründe  dafür  gibt  es viele:

Warum  ÖKF FishLife?

FISCHSCHUTZ-SICHERLING FISCHBESTAND

öFFENTLICHKEIT  MEDIEN

NTERESSENSVERTRETUNG BEI BEHöRDEN

LOBBY FüR DIE FISCHE

ANSEHEN IMAGE

EINBINDUNG GESETZGEBllNG

GLEICHGEWICHT ARTENSCHUTZ

EUROPÄISCHE ANGLERALLIANZ

PARTEISTELLUNG ALS NGO

NTERN ATION ALE...

* wichtig  m weniger wichtig  = kaum wichtig  m nicht  wichtig

Mit  der  in  allen  Bereichen  hohen  Zustimmung  von  über  70%  gibt  es nichts,  was

man  explizit  hervorheben  könnte.

Da all  die  angeführten  Maßnahmen  sehr  umfangreich  und  arbeitsintensiv  sind,

braucht  es eine  starke  österreichweite  Dachorganisation.  Frei  nach  dem  Motto

,,Einer  bewirkt  nichts,  aber  alle  zusammen  muss  man  hören!"
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www.oekf.at  I www.fishlife.at

,,Zusammenkommen  ist ein Beginn,

zusammenbleiben  ist ein Fortschritt,

zusammenarbeiten  ist ein Erfolg."

EINE  STARKE  LEISTUNG!
Zusammen  können  wir  etwas  verändern.

Wenn  Ihnen  unsere  Arbeit  gefällt,  sagen  Sie  es ruhig  weiter.

Was  wir  erreichen  wollen,  ist  nur  mit  wachsender  Unterstützung  möglich.

ÖKFFishLife
Österreichisches  Kuratorium  für  Fischerei  und  Gewässerschutz

A-1230  Wien,  Breitenfurter  Straße  335

T +43 (O)1 8695300 l F +43 (O)1 869 53 39l M oekf@fishlife.at
ZVR  Zahl  828962779  PolDion  Wien

Präsident  Helmut  Belanyecz
Geschäftsführerin  Sonja Behr
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